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und W eindrosseln, im Dohnenstieg gefangen bei W urzen im Königreich Sachsen!! 
E s  scheint doch noch nicht genug aufgepaßt zu werden, und es ist schlimm, wenn 
Forstbeamte dabei mitwirken.

A ltenbnrg, November 1897 . D r .  O . K o e p e r t .
Auch m ir sind au s der Gegend von G era  im Dohnenstiege gefangene W ein­

drosseln eingeliefert worden. C a r l  R . H e n  nicke.

Litterarisches.
Wurm, Naturgeschichte und Charakterschilderung der zur höheren Jagd ge­

hörenden Tiere Mittel-Europas. Leipzig 1898 . F . C. W . Vogel.
D a s  vor u n s  liegende Buch dürfte in  der ganzen wissenschaftlichen und 

Jä g e rw e lt großes Aussehen erregen, denn es ist gewissermaßen bahnbrechend fü r 
eine neue A rt der I l lu s tr a t io n ;  die I llu s tra tio n  m it M om entphotographien. D er in  den 
weitesten Kreisen bekannte und beliebte Verfasser schildert u n s  in dem Werke sämtliche 
in M itte l-E u ro p a  zur höheren J a g d  gerechneten Ja g d tie re , teilweise, wenn es sich 
um allgemein verbreitete T iere handelt, in ausführlicher und erschöpfender Weise, 
teilweise, wenn es sich n u r um ab und zu vorkommende A rten  handelt, in kurzer, 
gedrängter, trotzdem aber allen Ansprüchen gerecht werdender F orm .

Über die A rt und  Weise der S ch ilderung, sowie über ihren W ert ein W o rt 
zu sagen , ist nicht nö tig ; beides ist bekannt genug au s  den früheren Schriften  
des V erfassers über die „W ald h ü h n er" , die „Tierseele", „W aldgeheimnisse" u. s. w. 
D agegen können w ir es u n s  nicht versagen, auf die I llu s tra tio n e n  etw as näher 
einzugehen. Dieselben sind hergestellt nach P h o to g rap h ien , die teils von dem 
bekannten P ho tographen  Anschütz, teils von englichen P ho tog raphen , te ils  von 
den H erren  S r .  Durchlaucht dem Herzog von R a tib o r , B a ro n  A. von K rüdener, 
von H om eyer-M urchin , Professor Fagoditsch und anderen aufgenommen sind. 
S ie  sind zum größten Teile a ls  sehr gelungen zu bezeichnen, wenn auch 
einzelne immer noch an den Feh lern  der M om entphotographie (Undeutlichkeit 
und Verschwommenheit) leiden, und andere v erra ten , daß sie nach gestopften 
Exemplaren aufgenommen sind. D ie A bbildungen geben besonders bei den A dlern 
und den E u len  ein viel besseres B ild  von dem zerschlissenen Gefieder, a ls  sie 
eine noch so gut hergestellte Zeichnung geben kann.

Leider haben sich zwei bedauerliche Fehler eingeschlichen, die möglicherweise 
Schuld  des S etzers sind. U nter dem B ilde  des Höckerschwans befindet sich die 
Bezeichnung „S ingschw an" und unter dem des Jung fernk ran ichs die Bezeichnung 
„K ranich". Diese Fehler können u n s  jedoch nicht in der günstigen B eurteilung  
des W erkes irgend wie beeinflussen, und hoffen w ir, daß es der in  medizinischen 
Kreisen weit bekannten V erlags-B uchhandlung, die sich m it diesem Werke auf ein
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ih r b is jetzt ganz neues G ebiet begeben h a t, recht bald gelingen m öge, die 
P h o to g ra p h ie r  der zur niederen J a g d  gehörenden T iere zu erlangen, damit ein 
zweites W erk, welches sich mit diesen beschäftigt, sich w ürdig dem Besprochenen 
anschließen möge.

G era , im J a n u a r  1898 . C a r l  R . H ennicke.
Bericht des landwirtschaftlichen Instituts der Universität Königsberg i. Pr.

B erlin  1898 . P a u l  P a re y . M itte ilungen  au s dem landwirtschaftlich-physio­
logischen L aborato rium . 1. Untersuchungen über den N ahrungsverbrauch  insekten­
fressender Vögel und S äu g e tie re . 2. M agenuntersuchungen land- und  forst­
wirtschaftlich wichtiger Vögel. 3. Untersuchungen über die N ah run g  der K rähen. 
Von Professor v r .  G . R ö r ig .

A ls sich im J a h re  1895  infolge der A nregung des H errn  v r .  F in sc h  der 
V orstand des Deutschen V ereins zum Schutze der Vogelwelt an das Königlich 
preußische M inisterium  fü r Landw irtschaft, D om änen  und F orst petitionsweise 
gewendet und um E rrichtung einer Zentralstelle fü r ökonomische O rn itho log ie  ge­
beten hatte , erhielt derselbe von dem H errn  M inister un te r dem 12. J u l i  1896  
abschläglichen Bescheid.

Z u  unserer großen Freude ist es nun  doch durch die R ührigkeit des H errn  
P ro f . O r . R ö r i g  in  K önigsberg , der das von ihm geleitete landwirtschaftlich­
physiologische L aborato rium  mit allen M itte ln  ausgestattet hat, um  auch die um fang­
reichsten M agen- re. Untersuchungen ausführen  zu können, und infolge dieser in 
der Lage w ar, die ausgiebigsten E rm ittelungen über die N ah run g  einer A nzahl 
la n d - und forstwirtschaftlich wichtiger Vögel anzustellen, dahin gekommen, daß so­
wohl das M inisterium  fü r Landwirtschaft, a ls auch die landwirtschaftliche Gesell­
schaft ihm Beihilfen behufs weiterer A usdehnung diesbezüglicher Arbeiten gew ährt 
haben. S o  ist denn die F rag e  einer Zentralstelle fü r ökonomische O rn ithologie 
fü r Deutschland —  b is  zu einem gewissen G rade wenigstens —  gelöst, und richten w ir 
bei dieser Gelegenheit die B itte  an unsere M itg lieder, H errn  P ro f . R ö r i g  durch 
Zusendung einschlägigen M a te r ia ls  unterstützen zu wollen.

Heute liegen u n s  drei Arbeiten aus dem In s titu te  vor. D ie erste werden 
w ir, da sie auch bezüglich der E rn äh ru n g  gefangener V ögel von größter Wichtigkeit 
ist, auf besonderen Wunsch des Verfassers in einer der nächsten N um m ern unserer 
M onatsschrift zum Abdruck bringen. D ie zweite befaßt sich m it M agen- und K ropf­
untersuchungen einer A nzahl land- und forstwirtschaftlich wichtiger Vögel. D ie 
S um m e der untersuchten Vögel beträgt 2 0 0  und setzt sich zusammen aus V ögeln 
der verschiedensten Fam ilien . D er Löwenanteil kommt auf die Raubvögel, von 
denen 95 untersucht worden sind, d arun ter 18 Eulen. F erne r wurden untersucht: 
12 S törche, 1 Fischreiher, 3 H aubentaucher, 21 Eichelhäher, 2 E lstern, 7 D ohlen, 
1 Kuckuck, 5 T auben , 3 P iro le , 9 W ürger, 4  Seidenschwänze, 3 D rosseln, 3 Ziegen­
melker, 3 M andelkrähen , 5 Spechte, 3 F liegenfänger, 6 Finkenvögel, 1 S an d e rlin g ,
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1 Kiebitz, 2 G oldregenpfeifer, 1 T rie l, 1 Austernfischer, 1 Pfuhlschnepfe, 1 W asser­
läu fer, 2 W ildgänse, 4  E nten  und 1 M öve.

W enn w ir einen Wunsch aussprechen dürften, so ist es der, den M agen in ha lt 
(vergl. den Artikel „Vogelschutz oder Jnsektenschutz" von D r . K o e p e r t  in  N o. 1 
dieses Ja h rg a n g s)  künftighin nicht so summarisch anzugeben, a l s :  K äfer, K äfer- 
larven,-Fischreste u. f t .w . ,  sondern möglichst die S pez ies der einzelnen gefundenen 
A rten  festzustellen. W ir wissen, daß das in  vielen F ällen  sehr schwer und zeit­
raubend, in anderen ganz unmöglich ist, doch haben derartige genaue Bestimmungen 
selbstverständlich einen ungleich höheren W ert, a ls  allgemeine.^

D ie dritte  u n s  vorliegende A rbeit befaßt sich mit Untersuchungen über die 
N ah ru n g  der K rähen .

Z u r  Untersuchung kamen: 658  Nebelkrähen (O onvu8 o o i 'n ix ) , 60  R aben­
krähen (O o rv u 8  o o n o n e) und 362  S aa tk rähen  (O onvu8 tnuA il6s'U 8).

Nach E rö rte ru ng  sämtlicher B efunde und H erbeiziehuug eines großen 
M a te r ia ls  von Veröffentlichungen aus verschiedenen Zeitschriften, sowie genauer 
Ausrechnung des durch die K rähen verursachten Nutzens und Schadens kommt 
Verfasser zu dem Schlüsse, daß die N ebel- und Rabenkrähe unsere K ulturpflanzen 
in relativ  n u r geringem Umfange schädigen, daß sie dagegen der J a g d  unter 
Umständen erheblichen Abbruch zu thun vermögen. Andererseits würde sich jedoch 
der L andw irt durch eine Vernichtung der K rähen der wirksamsten Hilfe im Kampfe 
gegen die M äuse und Insekten berauben. I n  noch höherem M aße gilt dies von 
der S aatk rähe , die in  jagdlicher Beziehung fast ganz in  den H in tergrund  tr itt, 
während sie dem Landw irte durch Verzehren der gekeimten Sam enkörner größere 
Verluste zufügt; dafür ist aber auch ihre Thätigkeit in  Bezug auf Insektenvertilgung 
eine viel bedeutungsvollere a ls  die der anderen beiden K rähen. E r  schließt: „D o rt 
also, wo die Einkünfte aus der J a g d  eine größere Rolle spielen, a ls  die R en tab ilitä t 
der Land- und Forstw irtschaft, möge m an die N ebel- und Rabenkrähen beseitigen; 
wo jedoch die J a g d  a ls  N ebenbetrieb aufgefaßt w ird, und m an das In teresse der 
Land- und Forstwirtschaft in erster Linie w ahrnehm en will, da muß den K rähen —  
unter Berücksichtigung derjenigen M itte l, die w ir zur V erhütung  von Beschädigungen 
unserer K ulturpflanzen bei massenhaftem A uftreten  jener V ögel zweckmäßig zur A n­
wendung bringen können —  unbedingter Schutz gewährt w erden." W ir aber schließen 
u n s  dem Wunsche des V erfassers an, daß die Arbeit, durch welche die längst fest­
stehende M einung  vorurteilsloser M än n er bestätigt wird, dazu beitragen möge, dem 
L andw irte eine H ilfe gegen die tierischen Feinde der K ulturpflanzen zu erhalten, 
die fü r ihn geradezu unentbehrlich ist, und legen unseren Lesern nochmals ans Herz, 
wenn es ihnen möglich ist, H errn  P ro f . R ö r i g  in seinen Bestrebungen auf das 
Ausgiebigste zu unterstützen.

G era , im J a n u a r  1898. C a r l  R . H enn icke .
Redaktion: Dr. Carl N. Hennicke in Gera (Neuß).

Truck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gern-Uutcrmhaus.
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